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 RECHT 

KI-Instrumente und DSGVO – Sind Sie sicher, dass 
Sie die Rechtsvorschriften einhalten?

Die Verwendung von Instrumenten der künstlichen Intelligenz (KI) und alle sich aus deren Verwendung 
ergebenden Praktiken müssen im Einklang mit der Verordnung (EU) 2024/1689 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 13. Juni 2024 zur Festlegung harmonisierter Vorschriften für künstliche In-
telligenz (nachfolgend „KI-Verordnung“) sein, die die Vorschriften für die Entwicklung, das Inverkehr-
bringen und die Verwendung von KI-Systemen in der Europäischen Union, einschließlich der Slowaki-
schen Republik, regelt. 
 

 
 
Seit dem 2. Februar 2025 sind allgemeine Bestimmungen und verbotene Praktiken im KI-Bereich gültig 
und wirksam. Ein Verantwortlicher, der ein KI-System zur Verarbeitung personenbezogener Daten nutzt 
oder nutzen will, ist verpflichtet, auch die Übereinstimmung mit der Verordnung (EU) 2016/679 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Ver-
arbeitung personenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr (nachfolgend „DSGVO“) sicherzustel-
len. 
 
Um den Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten bei den einzelnen Verarbeitungsvorgängen 
zu erreichen, hat der Verantwortliche sicherzustellen, dass die Verarbeitung im Einklang mit den we-
sentlichen Grundsätzen zum Schutz personenbezogener Daten erfolgt. Dies umfasst insbesondere die 
Gewährleistung, dass die Daten auf rechtmäßige, faire und transparente Weise verarbeitet werden, dass 
sie nur für bestimmte, legitime Zwecke erhoben werden und nicht länger und in größerem Umfang als 
nötig gespeichert werden. Darüber hinaus müssen die Daten präzis sein, vor unberechtigtem Zugriff ge-
schützt und durch verhältnismäßige Maßnahmen zur Wahrung ihrer Vertraulichkeit und Integrität gesi-
chert werden. 
 
Wenn Sie beabsichtigen, jedwedes KI-Instrument zu verwenden, das personenbezogene Daten verarbei-
ten kann, ist es wichtig, die Risiken noch vor dessen Einsatz zu identifizieren. Verantwortliche sollten 
insbesondere auf Instrumente achten, die ohne Wissen der betroffenen Personen unterschwellige Tech-
niken einsetzen oder manipulative oder irreführende Ansätze verfolgen. Solche Praktiken sind gemäß 
der KI-Verordnung verboten, da sie das Verhalten von Einzelpersonen oder Gruppen erheblich beein-
trächtigen, ihre Schwachstellen ausnutzen oder gezielt auf schutzbedürftige Gruppen einwirken können. 
Ebenso ist die Verwendung von KI- Instrumenten zur Bewertung des Risikos künftigen Verhaltens na-
türlicher Personen, wie beispielsweise die Vorhersage des Risikos der Begehung einer Straftat, 
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ausschließlich auf der Grundlage des Profiling oder der Bewertung von Persönlichkeitsmerkmalen und 
Eigenschaften, sowie andere verbotene Praktiken im Sinne der KI-Verordnung verboten. 
 
Die Nichteinhaltung der Verbote in Bezug auf verbotene Praktiken im KI-Bereich, die in der KI-Verord-
nung enthalten sind, kann zu Verwaltungsstrafen von bis zu 35.000.000 Euro oder, im Falle eines Un-
ternehmens, bis zu 7 Prozent seines weltweiten Gesamtumsatzes für das vorangegangene Geschäftsjahr 
führen, je nachdem, welcher Betrag höher ist. 
 
Vor diesem Hintergrund sind die Verantwortlichen für personenbezogene Daten verpflichtet, die Anfor-
derungen der DSGVO zu erfüllen (z.B. Aufzeichnungen über die Verarbeitungstätigkeit des Verantwort-
lichen zu aktualisieren, Verhältnismäßigkeitsprüfung durchzuführen usw.), einschließlich der Anforde-
rungen der KI-Verordnung, den Schutz personenbezogener Daten bei der Verwendung von Technologien 
im Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften zu gewährleisten. 

KONTAKT FÜR WEITERE INFORMATIONEN 
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 STEUERN 

Leitlinien des Finanzministeriums der Slowakischen 
Republik zur Transaktionssteuer

Die neuesten Leitlinien des slowakischen Finanzministeriums vom April 2025 haben nicht mehr Klarheit 
bei der Anwendung des Transaktionssteuergesetzes gebracht. Problematisch bleibt die Bestimmung des 
Steuerpflichtigen, insbesondere bei ausländischen Unternehmen. 
 
Steuerpflichtig wird ein Subjekt, das seinen Sitz, organisatorische Einheit, Bankkonto in der Slowakei 
hat oder die Tätigkeit in der Slowakei ausübt. Die Tätigkeitsausübung ist gesetzlich nicht definiert und 
auch nicht an eine andere materiellrechtliche Norm gebunden. Die Leitlinien enthalten u.a. folgende 
Auslegung der Ausübung einer Tätigkeit im Inland: 
– Ausübung einer Tätigkeit mittels eines ständigen Ortes oder einer Einrichtung in der Slowakischen 

Republik 
 

Auch wenn es zunächst so aussah, als würde bei Fehlen einer ständigen Betriebsstätte in der Slowa-
kischen Republik keine Transaktionssteuer erhoben werden, ist dies nach Veröffentlichung der end-
gültigen Fassung der Leitlinien nicht der Fall. Das Finanzministerium der Slowakischen Republik 
stützt sich bei der Definition der Ausübung einer Tätigkeit mittels eines ständigen Ortes in der Slowa-
kei nicht auf die Definition der ständigen Betriebsstätte im Sinne des lokalen Einkommensteuerge-
setzes, sondern gibt eine eigene Auslegung. Ein Ort oder eine Einrichtung zur Ausübung einer Tätigkeit 
oder zur Erbringung von Dienstleistungen gilt als ständig, wenn er/sie während des überwiegenden 
Teils des monatlichen Besteuerungszeitraums kontinuierlich oder wiederholt genutzt wird. Als Ort der 
Ausübung der Tätigkeit gilt auch eine Baustelle, der Ort der Durchführung von Bau- und Montagevor-
haben. Als eine in der Slowakischen Republik ausgeübte Tätigkeit gilt auch die Tätigkeit, die der Steu-
erpflichtige durch einen Dritten ausübt, der im Namen des Steuerpflichtigen handelt (Arbeitnehmer, 
bevollmächtigter Vertreter) und kontinuierlich oder wiederholt während des überwiegenden Teils des 
monatlichen Besteuerungszeitraums im Namen des Steuerpflichtigen Verträge aushandelt oder ab-
schließt. 

 
– Als eine in der Slowakischen Republik ausgeübte Tätigkeit gilt nicht die eigentliche Lagerung von 

Vorräten des Steuerpflichtigen ohne weitere damit verbundene Tätigkeit. Eine Tätigkeit des Steuer-
pflichtigen liegt jedoch vor, wenn die Lieferung oder Vorführung von Waren und Dienstleistungen in 
der Slowakischen Republik über einen ständigen Ort oder eine Einrichtung zur Ausübung der Tätigkeit 
während eines überwiegenden Teils des monatlichen Steuerzeitraums kontinuierlich oder wiederholt 
erfolgt. 

 
Dies führt zu Unsicherheiten bei der Anwendung, z. B. bei Subjekten, die ihre Waren im Rahmen der 
Vereinfachung call-off stock im Lager des Kunden lagern, bei Lieferungen von Waren mit Montage und 
Installation oder bei der Lagerung von Waren in Konsignationslagern. 

 
– Ähnlich problematisch sind Plattformen und Online-Märkte mit Sitz im Inland in Form von Software, 

einschließlich Websites und Teilen davon oder Anwendungen (auch mobiler Anwendungen), über die 
der Steuerpflichtige Tätigkeiten für seine Kunden ausüben oder Verträge abschließen kann. Infolge 
der unzureichenden Definition können der Steuer auch Transaktionen unterliegen, die sich auf Waren 
oder Dienstleistungen beziehen, die ein ausländisches Subjekt von einem anderen ausländischen 
Subjekt über eine Plattform mit slowakischer Domain kauft. Der ausländische Lieferant kann ver-
pflichtet sein, die Steuer auf die damit verbundenen Debit-Transaktionen zu entrichten, ohne davon 
Kenntnis zu haben. Der Domain-Zugriff führt zu Anwendungsproblemen, da eine Verknüpfung zur Ge-
setzgebung im Bereich digitaler Plattformen fehlt. Ohne eine klare Definition wird es mit Sicherheit zu 
Auslegungsunsicherheiten kommen, wobei der Gesetzgeber bestrebt sein wird, alles so weit wie mög-
lich zu besteuern und die Auslegung des Gesetzes entsprechend anzupassen. 

 
Die Transaktionssteuer kann somit ausländische in der Slowakei umsatzsteuerlich registrierte Personen 
betreffen, wenn sie inländische Warenlieferungen (entweder aus einem Lager oder mittels eines anderen 
Ortes) durchführen, d.h. wenn sie die Definition der Ausübung einer Tätigkeit in der Slowakei gemäß den 
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Leitlinien erfüllen. Ebenso ist klar, dass im Falle einer ständigen Betriebsstätte in den meisten Fällen 
das ausländische Subjekt in der Slowakei steuerpflichtig sein wird. Das ausländische Subjekt ist auch 
dann steuerpflichtig, wenn es in der Slowakei ein Bankkonto unterhält, wobei alle auf diesem Konto 
getätigten Finanztransaktionen steuerpflichtig sind. 
 
Problematisch bleibt weiterhin die Bestimmung des Wertes, der der Transaktionssteuer unterliegen soll, 
z.B. in folgenden Fällen: 
 
– Bei ständigen Betriebsstätten fehlt häufig eine direkt zuordenbare Zahlung, und die Kosten werden 

der Betriebsstätte intern auf Kalkulationsbasis zugewiesen. Wenn beispielsweise ein Produkt, dessen 
Wert gegenüber dem Abrechnungszentrum mit der Zentrale abgerechnet wird, verlegt wird, ist die 
Bestimmung der Besteuerungsgrundlage unklar. Die Zahlung fehlt und der Wert des Produkts setzt 
sich aus der kalkulatorischen Bewertung der mit dem Produkt verbundenen fixen und variablen Kos-
ten zusammen. Eine ähnliche Situation kann bei der Zuordnung von Verwaltungs- und allgemeinen 
Verwaltungskosten des Gründers zu einer ständigen Betriebsstätte auftreten. 

 
– Wenn ein ausländisches Subjekt in der Slowakei ein Lager hat, von dem aus Waren vertrieben werden, 

ist es ebenfalls schwierig zu bestimmen, was in welcher Höhe steuerpflichtig ist. Dies liegt zum einen 
daran, dass es sich um eigene Produkte handeln kann, die in das Lager verbracht wurden, und zum 
anderen daran, dass die Aufzeichnungen in Durchschnitts- oder Festpreisen geführt werden können, 
bei denen es nicht möglich ist, den Wert der Transaktion für Zwecke der Finanztransaktionssteuer 
genau zu ermitteln. 

 
Die Leitlinien lösen die genannten Probleme nicht, da sich der Gesetzgeber entweder des Problems nicht 
bewusst ist oder er eine maximale Steuererhebung anstrebt. Dies kann jedoch dazu führen, dass die 
Fähigkeit des Staates, eine Kontrolle durchzuführen und die Fähigkeit des Steuerpflichtigen, seine Steu-
erschuld zu berechnen, in bestimmten Fällen nicht durchführbar sein werden. 
 
Was die inländischen Subjekte betrifft, ist die Situation ähnlich ungeklärt, insbesondere im Falle von 
Cash-Pooling, unechtem Cash-Pooling oder bei Vorhandensein virtueller Konten. Da es keine Definition 
für umgebuchte Kosten gibt und bei der Umbuchung von Kosten auch Verrechnungen steuerpflichtig 
sind, wird es in der Praxis mit Sicherheit zu Anwendungsproblemen kommen. 

KONTAKT FÜR WEITERE INFORMATIONEN 
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 WIRTSCHAFT 

Erhöhung der Erstattung für die Nutzung von Kraft-
fahrzeugen bei Dienstreisen

Gemäß der Mitteilung des Ministeriums für Arbeit, Soziales und Familie der Slowakischen Republik 
Nr. 97/2025 Z. z. wird ab dem 1. Juni 2025 die grundlegende Erstattung für die Nutzung von Kraftfahr-
zeugen bei Dienstreisen pro 1 km Fahrt wie folgt erhöht: 
– 0,085 Euro für einspurige Fahrzeuge und Dreiräder, 
– 0,296 Euro für Personenkraftwagen. 

KONTAKT FÜR WEITERE INFORMATIONEN 
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